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Objekt des Monats

Wer verfasste die Medea-Tragödie?

Der virtuose Medea-Sarkophag erzählt in vier Szenen die schreckliche Geschichte
der Medea, die sich für den Liebesverrat ihres Mannes Jason auf grausame Weise
rächt. Zuerst bringt sie die Rivalin Kreusa durch ein vergiftetes Brautkleid um und
erdolcht danach auch die eigenen Kinder. Nach diesen Wahnsinnstaten entflieht
sie mit den Leichen ihrer Söhne im geflügelten Schlangenwagen in den Himmel. 
Vieles deutet darauf hin, dass diese schreckliche Sage hier als Parabel für das
«Drama des Lebens», das erst durch den Tod ein erlösendes Ende findet, zu ver-
stehen ist. In der Zeit, als der Sarkophag entstand, erfreuten sich Medea-Dramen 
in den römischen Theatern einer grossen Beliebtheit. Die römischen Autoren griffen
dabei alle auf die Ur-Medea zurück, eine Tragödie, die ein bedeutender griechi-
scher Dichter im 5. Jahrhundert v. Chr. verfasst hatte. Wie hiess dieser Dichter? 
Antikenmuseum Basel und Sammlung Ludwig

Gewinnen Sie eine private Führung mit Tomas Lochmann, Kurator Griechenland 
und Rom – Skulpturensammlung, im Wert von CHF 200.–.

Ein Wettbewerb in Zusammenarbeit mit dem Antikenmuseum Basel.
Senden Sie die richtige Antwort mit Angabe Ihres Namens und Ihrer Adresse an:
Basler Zeitung, Objekt des Monats, Postfach, 4002 Basel,
oder eine E-Mail an wettbewerb@baz.ch, Stichwort: Objekt.
Einsendeschluss ist der 4. Oktober 2017.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt. Der/die Gewinner/in wird schriftlich 
benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Mitarbeiter der Basler Zeitung Medien sind vom Wettbewerb ausgeschlossen.
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Queer-Denker
Das «Queer Film Festival» Basel

Basel.

Verschiedene Blickwinkel

www.luststreifen.ch

Zumindest mit den Augen
Die Kunsthalle Palazzo zeigt die Bandbreite zeitgenössischer Zeichnungen

Wandfüllende Berglandschaft

Vergangenheit und Gegenwart

Kunsthalle Palazzo, Liestal,
Poststrasse 2, Di–Fr 14–18 Uhr,
Sa/So 13–17 Uhr. Bis 22. Oktober.
www.palazzo.ch

Nachrichten

«Pretty Woman» kommt 
an den Broadway

New York. Seit Jahren wird daran
gearbeitet, jetzt steht es fest: Die 
erfolgreiche Liebeskomödie «Pretty
Woman» wird im kommenden Jahr als
Musical an den Broadway kommen. 
Für die Musik ist der kanadische 
Rockmusiker Bryan Adams (57, «Sum-
mer of ’69») zuständig. Der Film von 
1990 mit Julia Roberts und Richard
Gere in den Hauptrollen handelt von
der Prostituierten Vivian und dem
Geschäftsmann Edward, der sich in 
Vivian verliebt. SDA

Pläne für Probenhaus in 
Luzern präsentiert
Luzern. Das Luzerner Sinfonie-
orchester will auf dem Südpol-Areal im 
Süden Luzerns ein Probenhaus
realisieren. Zwei Drittel der rund acht 
Millionen Franken Baukosten sind 
bereits zusammen. Gestern wurde das
Projekt vorgestellt. SDA

Rassismus-Vorwurf 
gegen französischen Film
Heidelberg. Der Zentralrat Deutscher
Sinti und Roma hat den kürzlich im 
Kino angelaufenen französischen Film 
«A bras ouverts» (deutscher Titel 
«Hereinspaziert!») als «zutiefst rassisti-
sche Komödie» kritisiert. Der Film 
produziere und reproduziere 
«rassistische und antiziganistische 
Stereotype», hiess es in einer
Erklärung. «Zugewanderte rumänische
Roma werden in der Produktion
durchweg als nicht integrierbare 
Gegenkultur zur westlichen Zivilisation
konstruiert.» SDA

«Sechs mal zwei» 
gleich Serienmörder
Der neue Krimi-Roman von Arne Dahl

Bern. 

Frage nach der Identität

SDA

Nicht nur Grafit. Ausgestellte Werke von Wolfgang Zät, Pavel Schmidt, Karim Noureldin und Silvia Bächli (v. l.).  Foto Niggi Messerli


